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Oschersleben, 20. Mai 2006  
 
Motorsport  

Audi Pilot Kristensen gewinnt Trainings-Krimi 
  
• Zweite Pole Position in Folge in Oschersleben  
• Vier Audi A4 DTM unter den schnellsten Acht   
• Frank Stippler bester Fahrer eines Vorjahresfahrzeugs  

 
Der „König von Le Mans“ ist auf dem besten Weg, nun auch „König von 
Oschersleben“ zu werden: Audi Werksfahrer Tom Kristensen sicherte sich mit 
dem Siemens Audi A4 DTM in der Motorsport Arena Oschersleben die Pole 
Position für den dritten Lauf der DTM. Damit startet der Däne aus dem Audi Sport 
Team Abt Sportsline in Oschersleben zum dritten Mal in Folge aus der ersten 
Reihe und zum zweiten Mal hintereinander vom besten Startplatz. 2004 feierte der 
siebenmalige Le Mans-Sieger in Oschersleben zudem seinen ersten DTM-Erfolg. 
 
Im erneut extrem spannenden „Shoot-out“-Qualifying am Samstag verwies er 
Mercedes-Pilot Jamie Green um 0,009 Sekunden auf den zweiten Startplatz. Da 
Tabellenführer Bernd Schneider lediglich von Position sechs ins Rennen geht, hat 
Kristensen am Sonntag gute Chancen, die Führung in der Gesamtwertung zu 
übernehmen. 
 
Mit Heinz-Harald Frentzen (Startplatz fünf), Martin Tomczyk und Frank Stippler 
im besten Vorjahres-Fahrzeug schafften drei weitere Audi Piloten den Sprung in 
den „Shoot-out“ der schnellsten Acht. Lediglich 21 Tausendstelsekunden fehlten 
Mattias Ekström. Der Schwede war im Freien Training am Vormittag der 
Schnellste gewesen und im ersten Teil des Qualifyings noch Zweiter hinter Tom 
Kristensen. 
 
Vor dem Start des Rennens am Sonntag wird Marco Werner Demorunden mit dem 
Audi R10 TDI in Oschersleben drehen. Mit dem neuen Diesel-Sportwagen von 
Audi startet Tom Kristensen am 17./18. Juni bei den 24 Stunden von Le Mans.  
Die ARD überträgt im „Ersten“ am Sonntag ab 13:45 Uhr live aus der Motorsport 
Arena Oschersleben.  
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Stimmen nach dem Qualifying 
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi Motorsportchef): „Das war ein sehr spannendes 
Qualifying. Zum Glück konnten wir den Knoten platzen lassen, denn Tom ist eine 
wirklich tolle Runde gefahren. Wir haben unser Ziel erreicht, haben ein Auto ganz 
vorne und vier unter den ersten Acht, darunter erstmals auch ein 
Vorjahresfahrzeug. Das freut uns besonders. Die Konkurrenz war im Qualifying 
wie erwartet sehr stark – aber wir haben eine gute Basis für den Rennsonntag.“ 
 
Tom Kristensen 
Audi Sport Team Abt Sportsline, Siemens Audi A4 DTM #7 
1. Platz, 1.19,686 / 1.19,563 / 1.19,264 Min.  
„Das war genau das Ergebnis, das ich gebraucht habe. Natürlich hätte ich im 
Rennen mehr Ruhe, wenn die anderen Audi weiter vorne stehen würden. Aber 
mein Team hat immer eine gute Strategie, und auch die Long-runs gestern waren 
nicht schlecht. Mein Ziel ist, den Sieg von 2004 zu wiederholen. Wir haben uns im 
Qualifying trotz des drohenden Regens ganz auf eine Trocken-Abstimmung 
konzentriert. Das Team hat perfekt mit dem Luftdruck gearbeitet und immer 
richtig auf die schneller werdende Strecke reagiert. Schließlich hat es ganz knapp 
vor dem bisherigen ‚Mister Pole Position’, Jamie Green, zur Pole gereicht. Die 
Freude für das Team und mich ist sehr groß.“ 
 
Heinz-Harald Frentzen 
Audi Sport Team Abt Sportsline, Veltins Audi A4 DTM #6 
5. Platz, 1.20,069 / 1.19,855 / 1.19,820 Min.  
„Ich bin mit meinem Auto recht zufrieden. Wir haben Fortschritte im Vergleich 
zum Freitag gemacht, sowohl im Freien Training als auch im Qualifying. Natürlich 
hätte ich gerne weiter vorne gestanden. Wir hatten das Auto dazu, aber leider bin 
ich am Ende etwas in Verkehr geraten.“  
 
Martin Tomczyk 
Audi Sport Team Abt Sportsline, Red Bull Audi A4 DTM #4 
7. Platz, 1.20,022 / 1.19,881 / 1.19,973 Min.  
„Wenn ich den gestrigen Tag betrachte, können wir mit Platz sieben einigermaßen 
zufrieden sein. Aber ich hatte mir die Ziele heute höher gesteckt. Im letzten Anlauf 
wäre ich gerne noch schneller gewesen, doch leider wurde ich aufgehalten.“  
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Frank Stippler 
Audi Sport Team Rosberg, S line Audi A4 DTM #15 
8. Platz, 1.20,221 / 1.19,908 / 1.20,480 Min.  
„Ich freue mich riesig darüber, auf Platz acht gefahren zu sein. Ein großes Lob an 
das Team, welches das Auto nach dem Tausch von Teilen zum Ende des Freien 
Trainings wieder sehr gut in die Balance bekommen hat. Mir fällt nach dieser 
Leistung mit Platz acht ein Stein vom Herzen.“ 
 
Mattias Ekström 
Audi Sport Team Abt Sportsline, Red Bull Audi A4 DTM #5 
9. Platz, 1.19,835 / 1.19,929 Min.  
„Es hat ganz gut begonnen, doch am Ende waren wir einfach nicht schnell genug. 
Das Auto untersteuerte im zweiten Abschnitt nur ein klein wenig, fühlte sich aber 
immer noch gut an. Subjektiv lief also alles gut, aber wir kamen einfach nicht auf 
bessere Zeiten. Es wird natürlich schwierig von Startplatz neun, aber am Sonntag 
liegt ein langes Rennen vor uns.“ 
 
Christian Abt 
Audi Sport Team Phoenix, Playboy Audi A4 DTM #12 
10. Platz, 1.20,319 / 1.20,025 Min.   
„Das Qualifying war in Ordnung, auch wenn ich einige kleinere Schnitzer drin 
hatte. Mein letzter Anlauf lief rund. Leider ist Heinz-Harald (Frentzen) vor mir 
etwas langsam in die Box zurück gefahren. Das hat mich die entscheidenden 
Zehntel gekostet, sonst wäre ich unter den letzten Acht gewesen. Ich hätte für das 
letzte Outing allerdings keine frischen Reifen mehr gehabt. Mehr als Platz acht 
wäre deshalb ohnehin nicht möglich gewesen.“  
 
Timo Scheider 
Audi Sport Team Rosberg, Gebrauchtwagen:plus Audi A4 DTM  #16 
12. Platz, 1.20,235 / 1.20,123 Min.  
„Ich war überrascht, dass wir auf Anhieb recht weit vorn waren, obwohl ich im 
Freien Training etwas Zeit verloren hatte. Wir konnten die Vorderachse deshalb 
nicht perfekt abstimmen. Wir haben vor dem Qualifying eine Änderung in die 
richtige Richtung gemacht, was aber noch nicht ganz gereicht hat. Schön ist, dass 
Frank unter die ersten Acht fuhr – das Auto kann es also.“ 
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Pierre Kaffer 
Audi Sport Team Phoenix, Castrol Audi A4 DTM #14 
13. Platz, 1.20,677 / 1.20,397 Min.  
„Das Qualifying ist immer sehr eng in der DTM, was wir heute wieder gesehen 
haben. Wenn nicht alles tausendprozentig stimmt, dann reicht es eben nicht. Wir 
geben unser Bestes und sind auch nahe dran. Das Quäntchen Glück, das uns noch 
fehlt, kommt schon noch.“ 
 
Vanina Ickx 
Futurecom TME, Original Zubehör Audi A4 DTM #20 
19. Platz, 1.21,960 Min.  
„Seit dem vergangenen Rennen haben wir uns deutlich gesteigert. Ich kann mich 
besser auf das Qualifying konzentrieren und alles besser auf den Punkt bringen, um 
gute Rundenzeiten zu fahren. Trotzdem habe ich mir im Vergleich zum Freien 
Training einen kleinen Fehler erlaubt. Der Samstag lief aber viel glatter als an den 
vorherigen Wochenenden. Hoffentlich wird es am Sonntag noch besser.“ 
 
Olivier Tielemans 
Futurecom TME, Futurecom Audi A4 DTM #19 
20. Platz, 1.22,425 Min.  
„Das Qualifying lief leider nicht ganz wie geplant. Wir hätten mit dem zweiten 
neuen Reifensatz schneller sein müssen. Leider fielen gegen Ende die ersten 
Regentropfen und meine Räder blockierten beim Anbremsen der zweiten Kurve, 
sonst wäre ich etwas weiter vorne gelandet.“ 
 
Hans-Jürgen Abt (Teamchef Audi Sport Team Abt Sportsline): „Das war eines 
der aufregendsten Qualifyings, das ich je erlebt habe. Die Leistungsdichte in der 
DTM ist einfach unglaublich. Gratulation an Tom Kristensen, der am ganzen 
Wochenende einen sehr guten Job gemacht und sich die Pole Position wirklich 
verdient hat.“ 
 
Ernst Moser (Teamchef Audi Sport Team Phoenix): „Es geht sehr eng zu in der 
DTM. Ein Zehntel schneller, und wir wären unter den ersten Acht gewesen. Beim 
nächsten Mal müssen wir noch besser werden.“ 
 
Arno Zensen (Teamchef Audi Sport Team Rosberg): „Ich bin glücklich, dass 
wir mit einem Vorjahresauto zum ersten Mal unter die ersten Acht gefahren sind. 
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Als Frank die Ziellinie überquerte, kam direkt eine SMS von Keke Rosberg aus 
Monaco: ‚Stippi, bravo!’ Schade, dass bei Timo nicht noch ein wenig mehr 
möglich gewesen ist.“ 
 
Die Startaufstellung in Oschersleben 
 
1. Tom Kristensen (Siemens Audi A4 DTM), 1.19,264 Min.  
2. Jamie Green (Mercedes), 1.19,273 Min.  
3. Bruno Spengler (Mercedes), 1.19,513 Min.  
4. Mika Häkkinen (Mercedes), 1.19,561 Min.  
5. Heinz-Harald Frentzen (Veltins Audi A4 DTM), 1.19,820 Min.  
6. Bernd Schneider (Mercedes), 1.19,876 Min.  
7. Martin Tomczyk (Red Bull Audi A4 DTM), 1.19,973 Min.  
8. Frank Stippler (S line Audi A4 DTM), 1.20,480 Min.  
9. Mattias Ekström (Red Bull Audi A4 DTM), 1.19,929 Min.  
10. Christian Abt (Playboy Audi A4 DTM), 1.20,025 Min.  
11. Alexandros Margaritis (Mercedes), 1.20,087 Min.  
12. Timo Scheider (Gebrauchtwagen:plus Audi A4 DTM), 1.20,123 Min.  
13. Pierre Kaffer (Castrol Audi A4 DTM), 1.20,397 Min.  
14. Jean Alesi (Mercedes), 1.20,441 Min.  
15. Daniel la Rosa (Mercedes), 1.20,747 Min.  
16. Stefan Mücke (Mercedes), 1.20,774 Min.  
17. Mathias Lauda (Mercedes), 1.21,367 Min.  
18. Susie Stoddart (Mercedes), 1.21,432 Min.  
19. Vanina Ickx (Original Zubehör Audi A4 DTM), 1.21,960 Min.  
20. Olivier Tielemans (Futurecom Audi A4 DTM), 1.22,425 Min. 
 
Kommunikation Motorsport 
Telefon +49 (0)841 89 34200, Telefax +49 (0)841 89 38617 
E-Mail motorsport-media@audi.de  
 
Fotos, O-Töne und weitere Informationen finden Sie im Internet: 
www.audi-motorsport.info (Akkreditierung nötig)    

 
 


